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Literatur und (historisches) Wissen stehen in der Gegenwartsliteratur in einem dynamischen 
Wechselverhältnis.  Dabei  zeichnet  sich  der  literarische  Transformationsprozess  von  Fakten  zu 
Fiktion durch ein hohes Maß an ästhetischer Selbstreflexivität aus, wodurch die Texte Historie 
antizipieren, interpretieren und gemäß einer autorspezifischen Intention rezipieren. Innovative 
Textverfahren (Polyperspektivität, Intertextualität, Selektivität, Ironie etc.) rücken den Prozess 
imaginativer  Rekonstruktion von  Historie  im  Sinne  einer  metahistoriografischen  Fiktionalität  in 
den  Mittelpunkt   und  eröffnen   Fragen   nach   Authentizität   und   (Un -)Zuverlässigkeit   bei   der 
Verarbeitung von Geschichte. Die historische Codierung der Texte dient dabei, neben der 
Informations- und Wissensvermittlung, zum einen der kollektiven Erinnerung, zum anderen 
repräsentiert sie die autor- und/oder generationsspezifischen Aufarbeitung eines historisch- 
kulturellen Erbes, also letztlich der Beantwortung von Fragen subjektiver und kollektiver Identität. 
Das Panel zeigt und diskutiert in Vorträgen und Workshops unterschiedliche Möglichkeiten des 
historischen Erzählens in Texten der Gegenwartsliteratur, mit dem Ziel, die Metaebene der 
historischen Codierung und die jeweiligen Verfahren zur Genese dieser Sinndeutung 
nachzuvollziehen. So werden auch Formen alternativer Geschichtsschreibung sowie die 
Verabschiedung von Historie in Literat ur- und Kulturtheorie von den Referenten ergründet. 
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